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Der AIandel, den die kanalisierteMosel bedingt, dtnfrc
noch nichl ganz vollzogen sein. Delinilit,e Beurteilun(en

über den bommenden Fischbestand sind zumindeslens

verfrüht. Weil wir anhand ton Beispielen aus dern

Ausland wissen, dalS der Biotop erst nach einer Reihe

von I ahren beslimmt u,erden kann. Sicherlich werden

die zuständigen SteIIen erst dann über den endgülliten
Besalz enlscheiden bönnen.

Inztuischen liegen die ersten Resultate der diesiäfuigen

Saison vor. Sie sind sehr zulriedenstellend. Das hat uns

gefrcut. Und die vielen Fischer, die sich in den lelzlen

Wochen ant Ut'er eingeslellt haben, holfen, dalS ihre
Hollnwtgerr nicht durch plötzliche Pollutionen zelstört
werden.

Unser heuliSes Titelbild zeigt den katulisierten FIul|.

Eng an die Uferstral3e schmiegen sich die IYeinberge.

Dieser Anblicb erinnert wts daran, dal3 W asser und

Weiiberg, Fisch und Wein eng zusammen Eehölen-

Wenn wir .Frilure' sagen, denben wir gleichzeiti( an

ein GIas sprilzigen Moselwein. Abet bühl muff er sein.

lrgendwer hat einmal Semeint, dafi der Fisch drei Mal

schtvimmen mul3. Einmal im lNasser, donrr im Al und

schlußettdlich im Wein.

\\Ienn gesa|t tird, daß Fisch md lNein eng venvandt

siid, danrT könnte man ableiten, dal3 auch die Angler

und die "Miseler, gute Freunde sind. I)a$ dem so ist,

wird ms lti(lich erneut bestätiet.

Sicher isl, daf die Angler die ersten Touristen des

Mosel- wtd auch des Sauertales 1varet7. Sie sind ihrer

Landschalt bis heule treu geblieben. I'Vürden einmal die

schmutzi{en \Masser oder di,e lästigen Motorboote diese

Angler, die aus dlen Gegenden des Landes homnen,

vom Wasser vertreiben, so tväre der Touristenindustrie

dieser Cegend ein grolSet Schaden zugefügl. Das tvissen

all iene, die mit offenen Augen das Leben und Treiben

im Tale verfolgen.

Die Entscheidun( der Mosel- und Sauergemeinden zv'i-

schen der Molorbootrennerei wtd dem Angelsport dütf le

Ieicht zu lreflen sein. Tourislische und virtschaftliche
Aspekte überwiegen bei weitem die lnleressen einer

138

Minotilä1. lorDe



Die diesiährige Pe'feschfeier in Grevemqcher
ein voller Erfolg

Wir möchten es gleich vorweg schicken, daß der dies jährigen Pe'teschfeier in
Grevenmacher eirr großer Erfolg beschieden war. Sie stand unter dem ilohen Protek-
torat der Luxemburger Regierung. Organisator war der Sport{ischerverband unter der
Mitarbeit des Sportfischervereins "1925 Grevenmacher". Gleichzeitig feierte der Vercin
aus Grevenmacher sein 40jähriges Bestehen. Ein Grund mehr, diesen Festiag an unserer
Mosel {eierlich zu begehen.

Bereits vor 7 Uhr - Angler sind bekanntlich Frühaufsteher - trafen die erslen
Teilnehmer im Moselstädtchen ein. Nach der "Pe'teschmass" rvurder die teilnehmenden
Vereinc am Marktplatz vom Zentralvorstand der FLPS begrüßt. Dann rvurde im Stadt-
haus das Kontrollmaterial und die Startkarten überreicht. Genau 1001 Fischer hatten
sich zuru internationalen Preisfischen gemeldet.

Bis 9.30 Uhr herrschte in den Straßen der Stadt und am Moselufer ein emsiges
Treiben. Anr Marktplalz, wo die Autobusse vorfuhren, um die Angler zu den ent-
legenön Ständerr zu bringen, merkte man, daß sich ein Festtag anbahnte. Als dann der
ersle Böllerschuß durch das Tal hallte, r'var rvieder Ruhe eingekehrt. Da{ür zeigte sich
an beiden Uferrr ein lebendiges Bild. In 10 Nleter-Abständen saßen die Teilnehmer von
unterhalb der Stadt Grevenmacher bis zur \'Vorneldinger I(cllerei. Die cleutschen
U{er waren von del Wellener Brücke bis nach Temmels besetzt lyorclen.

Die Fänge fielen sehr unterschiedlich aus. Die meisten Teilnebmer r'valen mit den
Beulen, die meist sehr mager waren, nicht zufrieden. Nur die "Blenkerlen' zeigtcn sich
beißlustig. Doch was nutzen dem Teilnehmer hundert oder mehr dieser ,,inländischen
Sardinen", wenrr sie auf der Waage den Zeiger nicht hochdrücken. Das Durchschnitts-
gervicht der "Blenkerten, lag bei 9-ll Granm (!). In der zrveiten llälfte des Preis-
fischens stellterr sich die Teilnehmer auf die Rotaugen um, ohne jcdoch zum erhofften
Er{olg zu kommen. Schuld an den ungenügenden Resultaten rvar, so meinten einige
Angler, die vorausgegangene kalte Naoht, wo die Temperaturen bis zu 3 Gracl uber Null
gesunken waren. Erwähnt sei noch, daß viele unterbrittelmaßige Döbel und Rotaugen
an den Köder gingen. Si,e mußten wieder in die Fluten zurückgesetzt l'erden. So will
es der Gesetzgeber.

In derr Mittagsstunden herrschte auf dem großen Auditorium des Nlarktplatzes ein
fiebriges Treiben. Die Kontrolleure an den Waagen und die Mitglieder der Jury hatten
ihre Hände voll zu tun, um die einzelnen Gewichte {estzustellen. llehrere Konkurren-
ten mußten eliminiert werden, weil sie entlveder die gesetzlicher-r Nlindestmaße nicht
kannten oder aber der Meinung waren, daß man an der Waage ein Auge zudrücken
würde. Diesmal mußten sie enttäuscht werden.

Kurz nach drei Uhr bewegte sich der Festzug durch die IJauptstraßen der Stadt.
Die Musikgesellschaften aus Grevenmacher und Mertert hatten zugesagt und trugen
u'esentlich zur Verschönerung des Festtages bei.

Au{ dern Festkiosk, wo die Preisverteilung vorgenommen wurde, notierten wir Cie
Präsenz von Herrn V. Kessler, Distriktskommissar; Herr Bürgermeister A. Floffmann;
der Räte Künsch A., Geschwind, Streng G. und Bodry, Präsident des lokalen Vereins.
Ferner dic Herren A. Spautz, Dechant; Hermans, Präsident des belgischen \rerbandes;
Duhiu, Delegierter des Luxemburger Sportfischerverbandes in Belgien; Dr. Fixmer,
Ehrenpräsident des Verbandes und Bordang J. P., Ehrenvizepr'äsidenl derselben Organi-
sation. Ferner waren erschienen der Präsident 'der FLPS sowie die Mitglieder des
Zentralvorstandes. Als Speaker amtierte Spf. Raymohd Kayser. Spf. Paul Elvinger,
Präsident, begrüßte die Teilnehmer und dankte allen, die zum Erfolg dieser Feier
beigetragen hatten. Er erinnerte daran, daß der Sportfischerverband in der Mosel-
melropole gegründet wurde und daß der erste Präsident, Hr. Philippe Schmit, ein
Grevenmacher Angler war. Gerade die Sportangler aus Grevenmacher hätten in den
vergangenerr Jahrzehnten große Verdienste um die Sportfischerei erworben. Früher wären
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die Angler noch der Gunst der Berufs{ischer ausgelie{ert gewesen, die die Grenz-
gewässer in Pacht genommen hatten. Dann weist der Re,dner auf den Fischbestand,
in der Mosel hin und meint, daß man zur Zeit mit- dem Besatz zufrieden sein könnte.
Es v'äre zu hof{en, daß alles veranlaßt würde, um eine weitere Verschmutzung des
Wassers zu verhindern. Vor allem müßte die Olgefahr, die von den Schi{fen herauf-
beschworen wurde, gebannt werden. Eine Respektierung der Wasserschutzbestimmungen
des Moselkanalvertrages sei notwendig.

Dann weist Spf. Elvinger auf die erste Mission unseres Verbandes hin. Nach wie
vor sei die Hauptaufgäbe der Kampf gegen jede Wasserverseuchung. Bei der Erledi-
gung dieser wichtigen Aufgabe sei es erforderlich, daß alle Verbandsmitglieder mit-
hclfen n'ürden. Nur die Solidarität könnte zum Erfolg führen. In den letzten Jahren
hätte die FLPS ohne Zweifel sichtliche Er{olge aufzuweisen. Er grürßt auch all die
Angler, die am heutigen Tage nicht dabei sein können. Der Verband würde an sie
denken, gerade wie auch sie sicherlich an den Verband denken würden.

,Spf. Elvinger schließt mit der Feststellung, daß die diesjährige Pe'teschfeier Se-
sonders gut organisiert war. Keine einzige Reklamation wurde vorgetragen.

Herr Bodry, Präsident des Vereins.l925" Grevenmacher, freut sich über den
Erfolg und die kameradschaftliche Stimmung, die man an diesem Tag vorfinden
konnte. Für seinen Verein sei es ein doppelter Festtag, weil gleiohzeitig das 4Ojährige
Wiegenlesl gefeiert wird. Er Iäßt dem Präsidenten des Verbandes Blumen überreichen.

Anschließend verliest Spf . Raymond Kayser, Mitglied des Zentralvorstandes del
FLPS, die Resultate. Verbandsmeister wurden mit einem Gewicht von 5190 Gramm die
Sportangler aus Wellenstein. Es sei erwähnt, daß bei jedem Verein nur die fünf
Ersten klassiert wurden. Individueller Verbandsmeister 1965 wurde Spf. Franssens
J. P. von Kirchberg, der ein Gewicht von 1385 Gramm auf die Waage brachte. Bei
den Juniors siegte Wilhelmy Alphonse aus Wellenstein (1050 Gramm) vor Goergen
Romain und Gotting Guillaume aus Mertert. Damenmeisterin wurde Mme Ditsch Gr.
aus Luxemburg-Grund (570 Gramm) vor Michel Odile (535 Gr.), ebenf alls aus der
Vorstadt Luxemburg-Grund.

Nachstehend das offizielle Resultat des diesjährigen internationalen Preisfischens,
Klassement der Vereine, 1. Welleschter Sportfescherverein 5190 Gramm; 2. Holle-

recher Sportfescherverein 4945t 3. Kirchberger Sportfescherverein 4120; 4. Wormel-
denger Sportfescherverein 3770t 5. Sportfescherverein Letzeburg-Gronn 3585; 6. Mer-
terter Sportfescherverein 3385; 7. Grevenmacher Ecluse 3305; 8. Ettelbrecker Sport-
fescherver'ein 2940; 9. Charleville 29101 10. Bo'neweger Sportfescherverein 2820t
ll. Cercle des P€cheurs Amateur Wasserbillig 2750t 72. Les P€cheurs Endurcis, Pfaf-
fenthal 2635; 13. Cercle des P€cheurs Le Gardon, Remich 2375; 74. Ligue des P€-
cheurs, Verviers 23501 16. Sportfescherverein Dideleng 2'140t 17. Le Goujon, Neudorf
2045; 16. Rengt Geschir, Eich 2020t 19. P€cheurs Libres, Auderghem 1860; 20. Rangbäch.
Gaspericlr 76551 21. Neibäch, Niederanven 1570t 22. Fescherclub Hamm 1435; 22. Sport-
fescherclub Miersch 1435t 24. Muselfrönn, Schwebsange 74101 25. Les Amis de la
P6che, Diekirch 1345; 26. Sportfescher Lorentzweiler 1290; 27. Sportfescher vun der
Albech, Mondorf 7285t 28. Sport{escher Moutfort-Medingen 1250; 29. Sport{escher vum
Syrdall, Wecker ll05; 30. Good-Year Fescherclub, Colmar-Berg 1000; 31. Den Albes,
Echternach S95t 32. Sportfescher Lamperbierg 865; 33. Fescherverein d'Grondel, Haut-
charage 815; 34. Beaufort-Grondhaff 745; 35. Sportfescher Rollengergronn 725t 36.
Fescherfrönn Bissen 715; 37. Sportfescherverein Remerschen 700; 38. Rotfeder, Was-
serliesch 600; 39. Sport{escher vun der 'Onner-,Sauer, Moersdorf 485, 40. Feschercluib
Rosport 470; 47. Essen-rHeisingen 2l0t 42. Letzeburg-Städt 210; 43. Fescherfrönn
van der Our 160; 44. Angelsportverein Niep 145; 45. Hanau 140, 46. De Barw,
Gilsdorf 125 Gramm.

Klassement der Seniors, 1. Franssens J. P., Kirchberg 1385 Gramm;2. Leick Guy,
Wellenstein 1270t 3. Pundel Lucien, Wormeldange l2l0t 4. Thomma Arny, Hollerich
1135;5. Kruchten Ren6, Hollerich ll30;6. Otter Iean, Ettelbruck 1100;7. Sunnen Erny,
Well'enstein 1070; 8. Krier Fra,nqois, Wellenstein 1050; 9. Ditsch Frangois, Luxemburg-
Grund 1050; 10. Wilhelmy Alphonse, Wellenstein 1050; 11. Decker Andr6, Pfaffen-
thal 1040; 12. Goergen Romain, Mertert 1035; 13. Meyer Roger, Hollerich 980r
14. H6risson Andr6, Charleville 960; 15. Grethen Mathias, Ecluse 950; 16. Gotting
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Guillaume, Mertert 945t 17. Kemmer Antoine, Hollerich 910; 18. Dumortier F., Auder-
ghem 900; 19. Daubenfeld Henri, Wasserbiliig 880; 20. Reuter Marco, Wormeldange
850r 21. Entringer Albert, Kirchberg 815t 22. Sauber Iean, Neudorf 830;23. Hepp
Raymond, Lorentzweiler 800t 24. Marx Mathias, Hollerich 790t 25. Kongs Setty, Ecluse
78U 26. Achterr Fernand, Ecluse 775; 27. Beüz Alphonse, Wellenstein 750; 28. Michel
Frangois, Luxemburg-Grund 740;29. Entringer L6on, Kirchberg 7251 30. Dasbourg
Michel, Bonnevoic 720t 31. Dostert Jos II, Wasserbillig 710: 32. Steyer Norbert, Stein-
sel 710; 33. Thiry Eugöne, Luxbg.-'Q1str4 696, 34. Fisch Alphonse, Mertert 675;
35. Weyer Gusty, Remich 6601 36. Pundel loseph, Wormeldange 660t 37. Harsch L6on,
Bonnevoie 650; 38. Mathes Camille, Gasperich 650; 39. Schneider Fernand, Welien-
stein 640; 40. Pauly Georges, Wellenstein 630 Gramm usw.

Klassement der Juniors' l. Wilhelmy Alph., Wellenstein 1050 Gramm; 2. Goergen
Romain, Mertert 1035; 3. Gotting Guill., Mertert 945; 4. Reuter Marco. Wormeldange
850; 5. Entringer Albert, Kirchberg 845; 6. Kongs Setty, Ecluse 780; 7. Achten Fern.,
Ecluse 775; 8. Dasbourg Michel, Bonnevoie 720;9. Weyer Gusly, Remich 660; 10.
Jacob Pierrette, Verviers 560; 11. Robinet Marco, Kirchberg 510; 12. Kaiser Armand,
Ilirchberg 495; 13. Simon Andr6, Hollerich 470; 14. Theis Andr6, Steinsel 450;
15. Reuler G., Wormeldange 440 Gramm.

Klassement del Damen' l. Ditsch Gredy, Luxbg.-Grund 570 Gramm; 2. Michel
Odille, Luxbg.-Grund 535; 3. Moreaux Olga, Charleville 490; 4. Harsch Tilly, Bonne-
voie 450; 5. Harsch Alwine, Bonnevoie 430; 6. Reisdorf Bertine, Wellenstein 400;
7. Muller H6löne, Remich 390; 8. Robinet Mad,eleine, Kirchberg 375 Gramm.

Der anschließende Empfang im Stadthaus war herzlich. Ein wirklich lobenswerter
1964er wurdc den Gästen geboten. Zunächst war es Bürgerrneister Hoffmann, der die
Dclegierterr und die Organisatoren begrüßte und ihnen einen angenehmen Aufenthalt
in seiner Stadt wünschte. Er erinnerte an die Sportfischerkollegen, die vor 40 Jahren
den Mut hatten, sich zusammenzuschließen, um gemeinsam die gesteckten Ziele zu
erreichen. Besonders denkt er an Nic. Streng, der während 30 Jahlen als Präsident am-
tierte. Er u"eist auf die Moselkanalarbeiten hin, bei deren Beginn man große Zweifel
über den Fortbestand der Fischerei gehegt hätte. Nun könnte man feststellen, daß mit
etwas gulenr Willen die Mosel als Fischwasser erhalten werden kann. Er schließt mit
dem Fischergruß, Petri-Heil!

Der Verbandspräsident dankt für die freundliche Begrüßung und meint, daß der
heulige Tag erneui bewiesen hätte, daß es gerade die Angler sind, die den Großteil der
Moseltouristen stellen. Es sind auch die besten Touristen.

Anschließend überreicht Spf. Elvinger die Goldene Verbandsauszeichnung an
folgende Mitglieder des Sportfischervereins Grevenmacher: Berg Robert, Clemens Math.,
Erschens los, Franco Louis, Kinnen Camille, Wagner L6on, Waldbiliig Ftenri, Wald-
billig PauI und Weyer lean. Die Silberne Auszeichnung wurde an folgencle Mitglieder
überreicht, Heinz Frangois, Muller Fränz, Rech Charel und Roob Nlarcel. Vom Groupe-
ment Individuel erhielt Spf . Nennig Pierre die Goldene und Nennig Suzette die
Silberne Nadel.

Ehrenvizepräsident lemp Bordang weist auf die Mühen und Arbeit der Pioniere
hin und meint, daß diese sich gelohnt hätten. Wenn man die heutige Stärke des Ver-
bandes in Betracht zieht, weiß man, daß die geleistete Arbeit nicht urnsonst war.

Nach dem Austausch der Geschenke und nach einigen Dankesworten der Aus-
landsvertreter endete der offizielle Teil der diesiährigen Pe'teschfeier. Wir möchten
jedoch nicht abschließen, ohne auf ein unangekündigtes Jubiläum hinzuweisen. In
Grevenmacher feierte unser Verbandspräsident seine l5jährige Präsidentschaft im
Luxemburger Sportfischerverband. Eine Feststellung, die uns zu einer Gratulation An-
laß gibt.

Wir verließen die Moseknetropole in der Uberzeugung, daß diese traditionelle inter-
nationale Pe'teschfeiel erneut bestätigt hat, daß die Organisation der Sportangler zu-
samrnenstehen kann. Es darf nicht übersehen werden, daß sie einer unserer stärksten
Landesverbände darstellt. Dieser Verband hat am 4. Juli in Grevenmacher deutlich
seine Forderungen zu verstehen gegeben. Es wäre wirklich nicht gut, diese Forderungen
zu überhören. Weil sie sehr uneigennützig und im Interesse der Allgemeinheit sind.

lotb6
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Zur
Bettemburger Affäre

In einer offiziellen Stellungnahme in der inländischen Presse hat der
Luxemburger Sportfischerverband seine Meinung klar und deutlich über das
Bettemburger Preisfischen zum Ausdruck gebracht. Diesen Ausführungen
hätten wir eigentlich nichts mehr hinzuzu{ügen, weDn uns nicht täglich
Anfragen und Meinungen erreichen würden. Das beweist uns, daß die
Tatsachen auf der Gegenseite entstellt rverden. Zur Aufklärung präzi-
sieren wir, Der Luxemburger Sportfischerverband erfüllt lediglich das ihm
vom Kongreß, also von der Gesamtheit der Sportangler übertragene Man-
dat. Er hält sich dabei streng an die Statuten. Der Luxemburger Sport-
fischerverband kritisiert oder verbietet keineswegs die Anlage von Fisch-
weihern. Ganz im Gegenteil. Er begrüßt es, wenn sogenannte .Mo'ke-
weiheren" wieder instand und mit Fischen besetzt werden. In diesen
Weihern können sich die einzelnen Mitglieder soviele Fische fangen, wie
es ihnen beliebt. - Der Zentralvorstand der FLPS ist jedoch der N{einung,
daß solche Weihern zu Preisfischen nicht geeignet sind. Solche Veran-
staltungen, über die oft gespottet wurde, gleichen einer "kermesse
flamande", mit Würstchen und Fritten. Die wahre Sportfischerei verliert
dadurch ihren guten Ruf. Und die Spötter stellen sich ein und unsere
Gegner {rohlocken. Es kanl nicht geduldet werden, daß hunderte von
Fisohern an einem ungeeigneten Weiher auf Salmoniden losgelassen werden.
Bei "Jubel, Trubel, Ftreiterkeit" gehen alle Werte der Sportfischerei verloren.

Wir resümieren' Einv.erstanden bei der Anlage von Weihern' Sie dürfen
aber nicht zu Juxstellen werden. Nicht einverstanden, wenn der Spott mit
der Kreatur getrieben wird, wenn diese ausgehungerte Kreatur herhalten
muß, um Geld zu verdienen. Denn dieses Geldverdienen ist der aus-
schließliche Zweck solcher Veranstaltungen. Der Angelsport ist und muß
ein Amateursport bleiben!

Wir haben in den letzten Wochen mit vielen Anglern aus allen Teilen
des Landes gesprochen. Der allergrößte Teil hat unsere Gründe ver-
standen. Alle aufrichtigen Sportangler sind gegen die Bettemburger Ver-
anstaltung. Sie sind gegen die .Nachenfischerei, in einem Moutforter
Saal, sie sind gegen das "Forellenfest, in Simmern und sie sind gegen
das grausame Forellenspiel auf der Sihobermesse.

Der Luxemburger Sportfischerverband hat als erstes Gebot auf seinem
Schild "Respekt vor der Kreatur" stehen. Dieses Gebot wird uns auch
irr Zukun{t heilig sein. Wir sind überzeugt, daß alle wahren Sportangler
des Landes sich unserer Meinung anschließen werden. Auch die Sport-
angler ,der "Entente du Sud".

Nur wenn wir unsern Sport sauber ausüben, dürfen wir auf An-
erkennung bei den Dienststellen und bei der Bevölkerung rechnen. Nur
dann können wir mit Erfolg unsere Forderungen und unsere Wünsche
vortragen. Nur dann dürfen wir uns noch weiterhin getrost Sportfischer
nennen, Esox

K6n Dr6ck an d'\ /ässer



Fisch
diese Schnur

...sieist
fluoreszierend -
und 300/o slärker
als SPORTEX-
Normalschnur!

a
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SPORTEX FLUOR FISHING LINE, unsere
neue Angelschnur, hat einen Fluor-Effekt!
Sie schimmert bläulich weiß, wie der Him-
mel durch das Wasser gesehen.

Angle besser... nimm SPORTEX
Probieren Sie SPORTEX FLUOR FISHING

LINE in dieser Saison. Sie erhalten sie bei

lhrem Fachhändler. Fordern Sie den farbi-
gen Sonderprospekt an bei:
SPORTEX J. J.Marxen, 2000 Hamburg 13,

fnnocentiastraße 23
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tUt V tE lF /tt/ MT
Schlinggewächs legt sich um Wade und Knie,
dort ist die seichteste Stelle.
Wolken im Wasser, wie nahe sind sie!
Zögernder lispelt die Welle.

Waten und spähen - die Strömung bespült
höher hinauf mir den Schenkel.
Nie hab ich so meinen Herzschlag gefühlt.
Sirrendes Mückengeplänkel.

Kaulquappenrudel zerstieben erschreckt,
Grundgeröll unter den Zehen.
Wi,e hier die Luft nach Verwesendem schmeckt!
Flutlichter komrnen und gehen.

Endlose Furt, durch die Fährnis gelegt -
werd ich das Ufer gewinnen?
Strauchelnd und zaudernd, vom Springfisch erregt,
such ich der Angst zu entrrnnen.

Heinz Piontek

Lieber Leser!

Unterstützc Deinen Verband und Deine Zeilung und gebe diesen Bestellschein an

einen nichtorSanisierten Freund weiter. Wir rechnen auf Deine Mltarbeit und auf Dein
Entge[enkommen. Auf ieden Einzelnen kommt es an. Die Redabtion.

BESTELTSCTIBIN
An die Redabtion des
. DI: LETZ EBURGER SPOR?F ESCHER'

Cit6 St. Hubert-au-Bois
BRIDET

lch abonniere hierdurch für die Dauer eines Jahres die Monatsschrifl ^De Letze-

burSer Sporlfescher,, offizielles Organ des Luxembureer Sportfischerverbandes. Der
Betra! vott 120 Franken wurde'heute auf das Postschechkonto der FLPS Nr.9501 in
Luxemburg überwiesen. Meine Adresse lautet:

Name wrd Vorname,

Adresse'
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UNSER
von jotb6 INTERVIE\M

In den lelzlen Johren sind cn unsern Flüssen mehrere größere
Sfcuwcrke errichfet worden. Sie beeinflussen den Fischfong oder
behindern zumindesl den Fischwechsel. Wir slellfen in diesem Zu-

somrnenhcng einige okluelle Frogen on den Minister lür Offenf-
liche Arbeiten, Herr Albert Bousser, der uns bereitwilligsl Auskunfl
gob. Wir dqnken lür dieses Enfgegenkornmen.

Fra(e: lm August wird man mit dem Entleeren des Stausees in Esch-Sauer be-
ginnen. \\'elche MaSnahmen werden getroffen, um die fischereilichen Schäden auf ein
Minimun: zu beschrönben?

Antwort: lm Einvernehmen mit der staallichen Forstverwahung u,urden aIIe Ma$-
nahmeh (etroffen, um beim Entleeren des Stausees die fischereilichen Schöden auf
ein Minimum zu beschränben.

Ft'age' rA/ircl eine Entschlammung des Becbens voreenommen oderwerden nur
Reparaturen atr. der Staumauer durchgeführt?

Antwort, Nach Entleeruny des Stausees kann erst entschieden u,erden, ob eine
Enlschlammung des Beckens votgenommen werden soll.

Fra(e: Um einen besseren Fischfang in der Sauerschleife bei Ralingen zu gara.n-
tieren, hatl<, mdn yor lahren die Errichlung von Ausgleichbecken vorgesehen. Diese
Becben hätten das zeitweilige Trockenlegen des Sauerbettes verhütet. lst dieser Plan
fallen gelassert worden?

Antwort: Die in der Sauerschleife bei Ralingen vorgesehenen Ausgleichsbecleen
werden gebaut nach Beendigung der Arbeiten an den beiderseitigen Ut'ern der Sauer.

Frage, Seit Jahren werden lemäff den Aussagen von Augenzeugen zahllose AaIe
in den Turbinen des Rosporter Krat'twerkes in Stücke gerissen. Aus telchen Gründen
wurde bisher aui die Errichtung eines elektrischen Fischabweisers verzichtet?

Antwort' Da die bis heute gebauten elektrisihen Fischabweiser nicht ordnun(s-
gentö1| funktionieren, wurde auf die Errichtung einer solchen Anlage beim Rosporter
Kraltwerk verzichtet. Aus demselben Grund wurde bei beiner Slauslufe der Nf.osel ein
eleklrischer Fischabweiser eingebaut.

Fra(e: Gemäf dem Staalsvertrag von 1958 über das Staubecben von Vianden hat
die "Sociötö Electrique de |Our, (SEO) im Bereich des Staubeckens das Fischereirecht
erhaltert. Sic hat die Fischeteibelange einheitlich zu wahren. Sie mul3 ltu ieden Scha-
den aulkommen, der durch Fischwechselbehinderuny infolge yon Sperrbauy,erk den
oberhalb und unterhlab des Staubeckens liegenden Fischereiberechtigten entsteht. Tat-
sache ist, dali der errichlete Damm keinen FischpalS besitzt. Was gedenkt ffian geßen
die Nichtbeachtung einer Auflage zu unternehmen?

Anlwort: Da die Errichlung eines Fischpasses bei einer 30 Meter hohen Stau-
mauer und bei einem sttindiS um 7 Meter schwankenden Wasserspiegel nicht möSlich
war, haben die beiderseitlgen zuständi1en Regierungen davon abgesehen, sie porzuschrei-
bert. Dafür wurde der Sociötö Electrique de I'Our (S.E.O) zur Auflase gemacht, el-
waige Schridert durch iährlichen Einsatz von Fischbrut möglichst ouszugleichen. Das
gleiche gilt für elwai1e Fischereischäden, die durch Fischwechselbehinderung entslehen.

Nach Rücksprache mit der zuständigen Verwaltung (Administration des Eaux et
Forötd hat diese im Frühiahr 1965, im Auftrage der S.E.O. 9000 Forellen von 10 bis
12 cm sowie 1000 lungchleien in dem Becben dusgesetzt. Dasselbe wird regelmd$ig in
eneer Zusammenarbeil mit der vorgenannten Verwaltung auch in der Zukunft durch-
geführt, - Cs ist also abweeig von der Nichtbeachtuny einer Auflage zu sprechen.
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Frage, Am 10. Dezember 1961 wurde zwischen Deutschland, Franbreich und Lu-
xembw'g ein Protoboll unterzeichnet (veröffentlicht durch Grofherzoglichen Beschlul|
vom 30. Mai 1962), das die Einsetzung elner Kommission gegen die Verschmutzu4g der
Mosel vorsieht. lsl diese Kommission geschaffen worden? Wenn ia, t'velches ist das
Resultat ihrer bisherigen Arbeilen?

Antwort, Die Mitglieder der durch grol3herzoglichen BeschlulS vom 30. Itl.ai 1962
eineesetzten Kommission gegen die Verschmulzung der Mosel wurden von den Re-

Sierungen der drei Slaaten erndnnl. Die Kommission hat ihre Arbeit aufgenommen.

Frale: Vor einiSen Wochen wurden die Fischlreppen in Grevenmacher und Sladt-
brei,dimus in Betrieb genommen. Schon bald stellten sich Fischfrevler ein, die aul
unerlauble Weise 'die aufsteigenden Fische mit Netzen -fingen. Könnte nicht, gerade
wie im Staatsvertrag vom 25. 4. 1950 über die 'Rosporter Anlage eine Bestimmung
vorgesehert werden, die einen Abschlufi der Zugönge zu den Fischtreppen yorsieht?

Anlwort' Die an den Wehr- und Schleusenanlagen in Grevenmacher und Stad!-
bredinus eingebauten Fischtreppen sind durch Gitter ordnungsSemäll abgeschlossen.
Da diese Gitter durch Fischfrevler gewaltsam aufgebrochen wurden, wird ietzt eine
stlenge Kontrolle an den Fischtreppen auseeübt. Die Fischfrevler wurden gefal3t u4d
sehen ihrer Bestrafuns enlgeeen. Die Gitter an den Fischtreppen sind repaüert.

Mit dem Beginn der
Grenzwasserouvertüre

veranstalten unsere Ver-
eine ihr-e traditionellen
Preisangeln. Neben zahl-
reichen Teilnehniern zie-
hen sie auch immer wie-
der viele Zaungäste an.
Der Teilnehmer stört sich
nicht an ihnen. Sein Blick
ist auf den langsam da-
hintreibenden Stöps:l ge-

richtet, der untrüglich
den nächsten Anbiß an-
zeigt. Der Angler ver-
spürt seine Umgebung
nicht. Er wartet und
ho{ft. Er glaubt allein an
seinem Revier zu sein.
Mit Ernst erledigt er
seine "Aufgabe" für sei-
aren Verein, der ja den
ersten Preis haberi will.

I

I
f'
q

t
!{

Die Er'holung ist heuer für breiteste Volksbreise zu einer Notwendigbeit geworden
und die Forderung nach nalurnahen Erholungs(ebieten, für Feierabend, Wochen-
ende und Urlaub ist nicht mehr hinweA zu disbutieren.
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anneaux drromds - fourreau toile - culot pour pique.

Bn Fibre de verre Pl"lnou,,,, o" 180roo frs.
.l m 50 - I m 65 - I m 80 - I m 95 - 2 n l0 - 2m 40 -

2 m 7A - 3 m pour lancer de 5 ä 250 grs

Dn fibre de verre 
'rel*nu.,* a" 240roo frs.

1m65 - lm80 - 2ml0 - 2m50 - 2m7O - 3rn - 3m30
3m60 - 4m pour lancer de 5 ä 120 grs

ELITE ou
SURFCAST

145roo frs.

295roo frs.

650roo frs.

lunnes uu lunter

Gros exoluelvemenl

llloulinets IRnB0UR'JlllE
Fabrication anglaise - Pidr-up anse de panier - Anti-retour

Bon de üarantie de 12 mois

Tfu Spin avec 2 bobines,
manivelle gauche ou droite

Intrepid'f,nvoy, 2 bobines au prix de
Manivelle ä gauche ou ä droite

Intrepid-Blile uvcc 2 bobines
Manivelle repliable gauche et droite

Intrepid-Surioasl pour la mer

Xr;".t.',"*'"srliäo"t"uo?"tä31." 
ou droite 895roo frs.

Agenl g6n6ral ponr la Belgique el le Grand.llurh6 de Luxembourg:

Maison CASY, 31, rue Bassenge, Li6ge
T6r. (0s041 . 32,25.77
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Section de Gomp6tition
NATt oNALrlr EScHTERScHAFT

D'Individuell Nationalm6schterschaft get dest Joer deu 25. Iuli an den 12. Sep-
tember 1965 op der Musel ausgedroen.

PROGRAMM,
25. Iuli 1965: E'scht an zw6t Manche.
D'Streck vun der e'schter Manche ass zwöschen Ahn an Machtum.
7.30 Auer, Treffponkt zu Wuermeldeng am Scho'lhaff.

Verlo'sen vun de Stänn. D'Startnummer vun der zw6ter Manche get a ver-
schlossener Enveloppe gezunn.

9-ll Auer, E'scht Manche. 13 Auer, Bekanntmachong vum Klassement.
14 Auer, Tirage vun der zw6ter Manche am Scho'lhaff zu Wuermeldeng.
D'Streck vurr der zw6ter Manche ass bei der Höttermillen.
15.30 bis 17.30 Auer, Zw6t Manche
19 Auer, Klassement vun der e'schter an zw6ter Manche n6s am Scho'lhaff zu

wuermeldeng'ii(*ä8.

12. September 1965: Drött a ve'ert Manche.
D'Streck vun der drötter Manche ass zu Stadtbredimus (iwer der Schleiss).
7.30 Auer, Treffponkt an de Caves St. Martin zu Re'mech.
Verlo'sen vun de Stänn (we' zu Wuermeldeng).
9-ll Auer, Drött Manche.
13 Auer' Klassement vun der drötter Manche.
14 Auerr Tirage vun der ve'erter Manche am Haff vun de Caves St. Martin.
D'Streck vun der ve'erter Manche ass zu Re'mech (op der Esplanade).
15.30 bis 17.30 Auer' Ve'ert Manche.
l9 Auer, Schlussklassement a Proklamatio'n vum Champion National 1965 zrt

Re'mech (Gemeng).

REGTEMENT
Fir d'Klassement zielt all Fesch 5 Ponkten an all Gramm I Ponkt.
Fir all Manche get 6 Klassement opgestallt an zwo' Stonnen no all Manche op

d,6r Platz, wo' d'Stänn verlo'st si gin, bekannt gemach an ausgehangen. D'Endklass'e-
merrt erget sech aus de Platzen aus d6nen ve'er Manchen. De Gebrauch vum Nloulinet
oder Tambour fixe ass verbued.en.

Fir ze ver,hönneren, dass d'Wässer durch en massiven Amorcage verduerwe get,'
ass den Training mat Fudder verbueden, vum 18. bis den 25. Juli vun der,llöttermillen
bis Ahn Vum 5. bis den 12. September vu Stadtbredimus (Schleis) bis Re'mech Gr6cH.
De'iöneg Memberen, de' ge'nt dese Besohloss versto'ssen, gin vun der M6schterschaft
ausgeschloss.

De' gesetzlech Mossen vun de Fesch si gen6 anzehal€n, an all Konkurrent mat
etTeem önr;lermossege Fesch get 6limine'ert.

E Konkurrent, d6n un enger Manche nel d6lhöllt. get an deser Manche als leschten
klasse'ert.

Beim e'schten Signal get gemoss an ugefiddert. No fönnef Minuten, beim zw6ten
Signal, get geföscht, a beim drötten Signal ass d'Manche eriwer.

All Konkurrent soll sei Stand propper verlossen (Tuien, Pabeier asw.) an seclr
senge Kollegen ge'ntiwer sportlech behuetren.

Fir all weider Renseignementer st6t de Sekretär vun der Section de Comp6tition,
de Spf. Jos. Kleinbauer, 38, rue du Commeroe, Dideleng, zur Verfügong.

:ß jk {6 ^

Den 22. August 1965 ass zu Cuyk an Holland de Lännermatch Holland-Letzeburg-
Rheinland. Virgesinn ass, Samsdes owends fort a Sonndes owends eröm ze kommen. I

De 16. September ass zu Wellest6n de Lännermatch Letzeburg-Rheinland/Pfalz an
zwar nomöttes.

Interessenten fir des Concours'en sollen sech direkt beim Sekretär mellen. Durno
get hinnen nach me' e gen6en Beschöd zo',
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DIES
und

DAS
BrittelmalJe

Die Brittel-, auch noch Mindestmaße genannt, wurden nicht unüberlegt vom Ge-
setzlgeber eingeführt. Sie garantieren zunächst die natürliche Fortpflanzung der Fische
und gleichzeitig eine sportliche Fischwaid. Brutfischer sind ungern gesehene Wasser-
gänger. Es ist daher dedauerlich, daß immer noch vi'ele unterbrittelmaßige Schuppentiere
in den Fischkorb wandern. Erfreulich dagegen ist die Feststellung, daß die Organisa-
toren vieler Preisfischen streng vorgehen und bei Nichtbeachtung der Bestimmungen
den .sün6ig.n" Teilnehmer eliminieren. Zur Erhaltung der *Berufsehre" wäre es wün-
schenswert, wenn alle Angler auf das Mitnehmen unerlaubter Fänge verzichten würden.

Eröl lnungszeilen
Die Eröffnungszeiten der Fischerei in unserm Land sind sehr verschieden. Nach-

slehend möchten wir auf die verschiedenen Perioden hinweisen, Im inländlschen Fo-
rellengewässer ist dic Ausübung der Fischerei vom l. April bis zum 30. September
einschließlich erlaubt. In den inländischen Weißfischgewässer (Stausee und Mittel-
sauer beispielsweise) darf vom 25. Iuni bis zum letzten Tag im Monat Februar ge-
angelt lr'erden. Im Grenzgewässer zwischen Luxemburg und Deutschland gelten fol-
gende Eröffnungszeiten, Forellengewässer in der Our oberhalb Gemünd, l. April bis
14. Oktober; Nicht{orellengewässer in der Our unterhalb Gemünd vom 26. Juni bis
24. März; irr der Mosel und Sauer vom 15. Iuni bis zum letzten Tag im Februar. Im
Forellengewässer mit Belgien und Frankreich darf vom 15. März bis zum 31. Januar
geangelt werd,en. Im \Meißfischgrenzgewässer mit Belgien und Frankreich gilt als
Eröf{nungszeit die Periode vom l. Juni bis 31. März. - Wichtig ist jedoch dle
Beachtung der gesetzlichen Artenschonzeiten.

V erbandslotterlc

Die Verwaltung einer großen Föderation bedingt hohe Ausgaben. Wenn eine Ver-
bardsleitung sich für eine gesunde Gestion ihrer Finanzen entscheidet, muß sie nach
genügenden Einnahmen Ausschau halten. Während im Luxemburger Land jeder kleine
Kegelverein mit Subsidien überhäuft wird, erhällt der Luxemburger Sportfischerverband
u'eder von einer kommunalen noch von einer Regierungsstelle Mittel, die erlauben
würden, die Finanzlage zu sanieren. Unser Verband deckt seine Unkosten, die ?ast
ausschließlich durch den Kampf gegen die Verschmutzung unserer Bäche und Flüsse
entstehen, aus eigenen Mitteln. Dank dem unentgeltlichen Scha{fen und der Freizeit-
aufop{erun.r der Vorstandsmitglieder und der Mitarbeit der meisten Vereine, war es
in d,er Vergangenheit möglich, die beiden Enden zusammen zu bringen. Ohne die
Einnahmen aus unserer Verbandslotterie wäre diese zufriedenslellende Abschluß nicht
möglich ge!!'esen. Wir appellieren daher an alle Vereine, sich am Verkauf der Lose
zu beteiligen. Diese Lose können bei unserm ständigen Sekretariat, ll, Avenue de la
Porte Neuve, Luxemburg (Tel. 281 57) angefragt werden. Wir hoffen, daß sich recht
viele meldeu werden.

Vom Obersauelstausee

Uber den Zeitpunkt der Entleerung des Obersauerstausees meinte l-Ierr Bezirks-
Ingenieur Ren6 Heinerscheid in einem Interview mit der Wochenzeitung "p'fstzebur-
ger Land",

"Der ei8entliche Fremdenverkehr wird von der Operation nicht viel merken. Wenn
wir Anfang August bei Vollstau mit Ablassen beginnen, wird der Wasserspiegel bis
zum Ende der Sommersaison höchstens um 12 m gesenkt sein. Wir hatten bereits
tlefere Senken des Niveaus. Im Winter 1963 stand das Wasser 20 m unter der
Höchstlinie, der Fuß der Bövinger Seitenstauwand lag völlig bloß. Niemand pro.
testierte damals. Wenn wir bis Mitte September um 20 m senken, schadet das dem
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Tourismus gar nicht. Wenn zwar die Segelfläche auf dem Stausee im September und
Oktober enger wird, so haben im Gegenteil die Paddler unterhalb des Staudamms 'für
einmal auch im Sommer einen idealen Wasserstand. Mitte September bleiben uns
dann nur mehr 27 Millionen Kubikmeter zu entleeren. Das können wir dann in be-
schleunigtem Abfluß mit 1 Million cbm pro Tag schaffen, vorausgesetzt, daß keine
anormal hohen Regenfälle dazwischenfallen. Wenn wir die Arbeiten im Oktober er-
ledigen, haben wir bis zum Februar. spätestens aber bis März, den Vollstau rviede,r
erreicht. Vott unserm Standpunkt aus wäre es natürlich günstiger gewesen, sofort mit
der Enlleerung zu beginnen, und die regenarme Sommerperiode auszunutzen. Dann
könnte bis zum Januar der Staudamm wieder voll sein. Abpr wir nehmen selbstverständ-
lich aui delr Tourismus in den Sommermonaten Rücksicht. Die Entscheidung über die
Wahl des Zeitpunkts obliegt d:n verschiedenen Ressortministern, wobei der touristische
Aspekt allerdings nicht ausschlaggebend sein mag."

Das Urteil im Eischprozeß

...... ist gesprochen. Die Angler haben gewonnen. Die S. A.

dc Produits Chimiques de Steinfort, die zwischen dem 16. un.il

20. Januar 7967 durch phenolhaltige Ahwdsser q.lles Leben in
iler Eisch zerstört hatte, wurden schu,lilig Sesprochen. Sie muß

für den entstqndenen Schaden aufkommen, weil sie als alleiniger

I)erantwortlicher iles Schadens,'der auf Grund des Art. 1382 und,

138J iles Zivilgesetzbuches entstqnden ist, erkannt wurde. Dle

Gesellschaft anerkqinte ihre l)erantwortung, lehnte &ber zundchst

jede Wiedergutrnachunq qb. Nun haben ilie Eichter entschieile;n.

Dus Gericht setzte sich zusqmtte,rl q,,ss ilen HH. LUollf , Dize-

Prdsident; Schroeder unil Coner, Eichter; Spielmanry, Substitut

und Staatsanwalt und Faber C., Gerichtsschreiber. Die geschd.dig-

tett Pächter wd,ren ilurch Me Dan Kauvenb'ergh i'ertretem. Der

Luremburger Spontfischerverbanil hatte Rechtssclrutz gewdkrt.

Den 74 Prichter,n ,wu,rde eine Entsclwiiligurig zuer,kannt, ilie je-

weils zwischen 8.872 und 79.388 Frunken liegt. Dom Tage iler

Anldage an darf ein, Zinssatz von Sols berechnet w,erden. Die Be-

klagte muß weiterhiru alle gerichtsinstanzliche ankosten tragep.

Dieses Urteil wurde am 3. Juni 1965 in Luremburg verkürtilet.

Der \Masserlauf ist ein natürliches Glied der Landschaft ünd er darf nicht allein
für sich betrachlel werden. Alle Malinahmen sind so zu treffen, daf das Wasser
biologisch wirlesam bleibt und der Wasserhaushalt der benachbarten Flächen vor-
teilhalt beeinflufit vird.
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Robben und Fische "sprechen,

Beobachtungen unter der Eisdecke der Antarktis

US-Wissenschaftler, die monatelang in einer "Unterwasserkabine" unter der Eis-
decke der Antarktis Tierbeobachtungen anstellien, erklärten nun: *Robben und Fische
können sprechen!, Als Beweis haben die Biologen Tonbandaufzeichnungen mit-
gebracht, die allerdings zeigten, daß es sich bei dieser .Sprache" lediglich um Pfeif-,
Summ-, Zirp- uld Pieptöne handelt. Eine genaue Analyse der 'Tonbandeufnahme'n
zeigte auch, daß zahlreiche Töne so hohe Frequenzen besitzen, daß sie für das
rnenschlichc Ohr nicht rnehr hörbar sind. Nach Ansicht des Zoologen William
Schevill vom lnstiiut Woods Hole ist die .Sprache" der Unterwassertiere jedoch picht
nur ein Verständigungsmittel, sondern auch eine Art "Echolotung". pi" von den
Tieren ausgestoßenen Frequenztöne werd'en von den Gegenständen zuiückgeworfen, so
daß Fische oder Robben genau wissen, wo sich ein Hindernis befindet. Das größte
Rätsel ist {ür dic Wissenschaftler, womit die Tiere die Geräusche hervorbringen, da
sie untcr Wasser Maul und Nase fest geschlossen halten. (Der Fischer, O-sterreich)

Es geht uru das Ganze

Im Verlaufe von wenigen Iahrzehnten sind in Wissenschaft, Technik, r Industrie,
Verkehr, Agrarproduktion, Hygiene usw. ungeahnte Eniwicklungen eingetr,eten, die als
große Fortschritte bezeichnet werden. Die Folge davon ist, daß die früheren Hunger-
katastrophen und Seuchenzüge verhindert und die frühere große Kindersterblichkeit
selbst in unterentwickelten Ländern weitgehend verschwunden ist. Das hat nun zu einer
f ast explosionsartigen Vermehrung der Weltbevölkerung geführt, die beängstigende
Forrnen annimmt.

Der Bedarf der anwachsenden Menschenmassen an Nahrung, Kleidung, lVohnung
und der in den westlichen Ländern zunehmende Luxus, wachsen ins flngemessene,
Wurden voreinst die wenig zahlreichen Menschen von der Wildnis beherrscht und in
engen Schranken gehalten, hat heute der Mensch diese jahrtausendalten Fesseln ge-
spr,engt. Es ist ihm gelungen, sich die Natur untertan zu machen. Er macht sich über
ihre Schätze auf und unter dem Boden her, als ob sie unerschöpflich v,ären. Wo pr
mit seiner Technik und Wirtschaft hinkommt, wird die Pflanzen- und Tierwelt zer-
stört, wird der Wasserhaushalt aus dem Gtreichgewicht geworfen. Er überbaut und
zerstört den {ruchtbaren Erdboden, er verdirbt und vergiftet Wasser und Luft. Die
wachsenden Zivilisationsschäden werden zwar bagatellisiert, denn was zählt, ist das
Geld, das Geschäft von heute; an das Morgen denkt der moderne Mensch kaum.

(Schweizerische Fischerei-Zeitune)

Gef ahrdroherider .F ortschritt'

"Der technische, industrielle und wirtschaftliche Fortschritt bedroht die Natur in
allen Teitrerr der Welt. Wir vergiften die Lu{t über unsern Städten; wir I'ergiften die
Flüsse und Seen; ja wir vergiften selbst den Boden.

Wenn wir uns nicht zusammenschließen und uns wirklich krä{tig anstrengen, diese
Angriffe auf unsere Mutter Erde (und damit auf unser Dasein) zu beenden, wo dies
nur möglich ist, dann finden wir uns selbst eines Tages in einer Wüste, die nur noch
eine Wüste voll von Plastik, Zement und elektronischen Robotern ist.

Die Natur ist überall bedroht. Wir müssen dem Gemetzel ein Ende machen, das
menschliche Habgier, Beschränktheit und Dummheit ständig um uns verursachen..

'(Prinz Bernl,rald 4ea_ rNie4eflagde).
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RUs UERBRND ,R UEREINER

D'Golden Verbandsauszddrnong hun iwerr6drt kritt:

Sportlescher Lamperbierg (19. 6. 1965),

464 CAMES losy 475
465 CAPUS Michel 476
466 CONSDORF Iean-Pierre 477
467 CROISE Michel 478
468 DHUR Georges 479
469 FOTMER Gustave 480
470 GOFFARE Ioseph 481
471 JEITZ Mathias 482
472 KETTER L6on 483
473 KLEIN Jean-Baptiste 484
474 KOEMPTGEN Nicolas 485

Sportfescherclub Miersch (26. 6. 1965)'

486 BECK Jean
487 FABER Ernest
488 FABER Georges
489 TOSER Lambert
490 MARTIN Äuguste

Cercle des Pöcheurs .Le Gouion, Neudorf (27.

496 MULLER Joseph

Sportlescherverein -1925, Crevenmachet (4. 7.

497 BERG Robert 502
498 CLEMENS Mathias 504
499 ERSCHENS Ioseph 505
500 FRANCO Louis 506
501 KINNEN Camille

Groupement individuel g. 7. 196r'
507 NENNIG Jean-Pierre

Fescherclub .Dc Barw' Gilsdorl 6.7. 196r,
508 FAUTSCH L6on

Sportleschervercin RollenNrorut (4. 7, 196r,
509 KRAEMER Emile

Sporlf escherverein Rollenger gronn (17.

l7I0 DOCH Gusty

Sportlescherclub Miersch (26. 6. 1965):

l7l2 SERRES Gust

LOSCH Martin
MEHTEN Nicolas
PETERS Eugöne
RAPPATLE Ioseph
SCHAAL Guy
SCHINTGEN Franqois
SCHOLER Mathias
SPAUTZ Th6ophile
WELTER Ioseph
WILWERTZ Paul
ZIESER Philippe

MAURER Edouard
NICLOU Pierre
SCHEIER Eugöne
SCHMIT Nicolas
UNSEN L6on

6. 1965):

196s),

WAGNER Löon
WALDBILLIG Henri
WALDBITLIG Paul
WEYER Iean

6.1965),
lTll DUMONT Dominique

l7l3 WITWERT Edouard

491
492
493
494
495

D'sölwer Verbandsauszddrnong hun iwerr6drt kritt:

Spoülescherverein .1925' Grevenmacher (4. 7. 1965 :
l7l4 HEINZ Franqois l7L6 RECH Charles
l7l5 MULLER Fränz l7l7 ROOB Maroel

Groupement lndividuel A. 7. 196\l
l7l8 NENNIG Suzette
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Rapporl iwer d'Sötzong vum Zentual-
Comilö vum 6. Mö 1965.

Virsötz: Spf. P. Elvinger.
Uwiesend, D'Spf. Arnold, Bof ferding,

Braun, Desquiotz, Goergen, Keup, Kongs,
Kraemer, Loser, Nierenhausen, Poos an
Thomma.

Entschöllegt, D'Spf. Ewen, John, Kayser
a Wolff A.

De Verbandspresident delt dem ZC mat,
datt am Pollutio'nsprozess ge'nt d'Flues-
weiler Gemeng e positiven Erfolleg ze
verz6chnen ass.

Op d'Demande vum ZC hin huet de
Conseil Sup6rieur de la P€che eng Söt-
zong [ir den 10. M6, öm 15 Auer, abe-
ruff. Op der Sötzong get speziell iwer
de Feschereiregime am Stausee zu Esch-
Sauer diskute'ert.

Den ZC d6cide'ert, eng klor Stellong
zo' engem Artikel ze huelen, d6n a ver-
schidden Zeidungen iwer d'Preisfeschen
am B6teburger Gemengeweiher publize'ertl
go'w. Den Artikel ass no enger Presse-
konferenz vum B6teburger Fescherclub er-
schengen. Den ZC als Vertrieder vum gan-
zen Sportfescherverband kann önner ken-
gen Oemstänn Concours'en erlaben, de'
ge'nt d'Sportlechk6t versto'ssen.

Den ZC ass domat d'accord. datt de
Comit6 directeur eng Antwert fir sämtlech
Zeidongen verfasst.

Duerno s6t den ZC zttr Diskussio'n
iwer d'Instiuktio'nen fir d'Kontrolleuren
bei de Preisfeschen iwer.

De' Neiordnung betre{{end d'Afe'bren
vun enger reglementarescher Moss fir all
de' Fesch, de' keng gesetzlech Moss hun,
drängt sech op. Den ZC beschle'sst d'Afe'r
eren vum 8 Zentimeter-Reglement en sus-
pens ze halen.

De Vizepresident Ch. Arnold get dem
ZC de Rapport vun der Section de Corn-
p6tition zur Kenntnis. Uschle'ssend mecht
hien de Virschlag, eng Delegatio'n vun
der Section de Comp6tition an eng Söt-
zong tvum ZC anzelueden, an si iwer
d'Stellong vun der Sectio'n vis-ä-vis vum
Verband opzeklären. Den ZC ass domat
d'accord. ***
PREISFISCHEN

Es ist uns nicht möglich, ausführlich
über die vielen Preisfiscf,en an Mosel und
Sauer zu berichten. Dazu fehlt uns der
nötige Raum. Wir bitten unsere Vereine
um Verständnis. Nachstehend weisen wir
kurz au{ die in den letzten Wochen statt-
gefundenen Preisangeln hin.

*
Challenge Nicki Blaise in Greiveldingen.

Bei herrlichem Sommerwetter wurde am
27. Iwi der Challenge Nicki Blaise in

Greiveldingen ausgetragen. Organisator war
der Sportfischerverein aus Kirchberg. Man
darf es getrost sagen, daß diese fünfte
Auflage ein großer Erfolg war. Die mu-
stergültige Organisation soll besonders her-
vorgehoben werden. Uber 500 Angler aus
25 Vereinen machten sich die Vielzahl
der Pokatre und Preise streitie.

Am Nachmittag erfolgte die ?reisvertei-
lung. Präsident des Organisationsvorstan-
des, Spf . Germaux, begrüßte die Teil-
nehmer und nahm die Preisverteilung vor.
Anschließend lud die Gemeindeverwaltung
zum Ehrenwein ein. Es ergriffen das Wort,
Hr. Germaux, Kirchberg; Hr. Bornhofen,
Bürgermeister und Spf. Jos Braun vom
Zentralvorstand der FLPS. Bei dieser Ge-
Iegenheit überreichte Spf. Braun die Gol-
dene Verbandsnadel an Spf . Ios Muller,
Mitglied des Neudorfer Vereins.

Das Klassement lautet,
Damen, l. Demuth Marie, Remich 845

Gramm; 2. Muller H6löne, Remich 655;
3. Ditsch Marguerite, Grund 550; 4. Michel
Odile, Grund 520t 5. Michel Angöle,
Grund 515 Gramm.

Iuniors' l. Goergen Romain, Mertert4l5
Gramm; 2. Weier Gusty, Remich 350;
3. Grethen Armand, Ecluse, Grevenmacher
3l5t 4. Wilhelmy Alph., Wellenstein 305;
5. Simon Andr6, Hollerich 275 Gramm.

Seniors' l. Clement Nic., Ecluse, Gre-
venmacher 2075 Gramm; 2. Berchem Nic.,
Remich 1020; 3. Mertz Gabriel, Ecluse,
Grevenmacher 980; 4. Berrend Jean, Mon-
dorf 950' 5. Hubsch Math., Grevenma-
cher 935; 6. Thomma Arny, Hollerich 900;
7. Kirsch Roger, Remich 890; 8. Bour
J. P., Hollerich 870; 9. Kohl Paul, Ecluse
870; 10. Demuth Marie, Remich 845 Gr.

Vereine, l. Grevenmacher Ecluse 5585
Gramm; 2. Remich 37701 3. Hollerich 3345;
4. Wellenstein 2850; 5. Grund 2385t 6.
Moutfort 2380t 7. Mersch2335; 8. Neudorl
2120t 9. Wasserbillig 2ll5r 10. Mondorf
1855; 11. Dudelange l7l5t 12. Bonneweg
1655; 13. Hamm 1575; 14. Mertert l5l0;
15. Lorentzweiler 1450; 16. Ettelbrück 1335;
17. Wormeldingen l3l5; 18. Diekirch 1295;
19. Remerschen 1235; 20. Pfaffenthal 1230;
21. Gasperich ll90r 22. Eich 1025, 23.
Niederanven 910 Gramm.

***
Moersdorl

Die-Moesdorfer Angler tra{en sich am
Sonntag, d,en 27. Juni, an den Ufern der
Sauer, um ihren diesjährigen Meister zu
ermitteln. Nachstehend das Klassement'

l. Kohn Etienne 626 Gramm; 2. Schomer
Marcel 563' 3. Muller Lucien 473; 4. Tholl
Nic. 360; 5. Schiltz I. P. 326; 6. Weirich
Thomas 2521 7. Theisen Alphonse 100;
8. Hoesdort otto 88; 9. Weirich J. P. 87t
10. Weirich Roby 62 Gramm.
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Mersch
Das Klassement des diesjährigen Mer-

scher Preisfischens lautet wie folst,
l. Norbert Seil 3020 Gramm; 2.-Norbert

Seil junior 2920, 3. Jos. Schaack 2890;
4. Michel Goergen 2340; 5. Ren6 Serres
1850; 6. Gaston Loser 1780; 7. Ed. Wilwert
1750; Pierre Engeldinger 16401 9. Mathias
Goldschmit 1470; 10. Mme Gast. Loser
ll20; ll. Marcel Wagner 960, 12. J.-M.
Carpentier 880; 13. Ren6 Bemtgen 810;
14. Pierre Schiltz 7401 15. Mme J. Beck
690 16. J.-P. Gilbertz 590t 17. Mme Fogo-
lin 580; 18. Ed. Maurer 5201 19. Aloyse
Fogolin 470; 20. Roger Muller 430 Gr.

Bei dieser Gelegenheit wurde die Gol-
dene Verbandsnadel an folgende Mitglie-
der überreicht, Lambert Loser, Auguste
Martin, L6on Unsel, Pierre Niclou, Ed.
Maurer, Ernest Faber, Georges Faber, Eug.
Scheier, Jean Beck, Nic. Schmit.

Spf. Ed. Wilwert erhielt die Silbernadel.

!
.Coupe du Bassin Minier, in Rosport.

.Pvm 27. Juni starteten die Sportangler
des Südens ihr diesjähriges Preisangeln in
Rosport. Freundliches Sommerwetter und
günstige Wasserverhältnisse waren die Vor-
bedingungen zrt einem erneuten Erfolg.
Belm -Em"pfang im Gemeindesaal ergriffe-n
das Wort, Bürgermeister Hr. J. P. Reiter,
ein Vertreter des Verschönerungsvereins
sowie Hr. A. Schiltz, Präsident der En-
tente. Das Resultat des morgendlichen
Preisfischens lautet' l. Budersberg 5045;
2. Bettemburg 4790;3. Esch-Nord 3670;
4. Esch-Truite; 5. Esch-CIair-Chdne usw.

Indiv. Klassement, 1. Jos Valleriani, Bu-
dersberg; 2. Nic. Hilger, B,ettemburg; 3.
Nic. Mergen, Esch; 4. Jos Heck, Bettem-
burg; 5. Gaby Heuertz, Bettemburg; 6. Ar-
söne Kreins usw.

*
Les Pöcheurs Endurcis, Pfaffenthal.

Das Resultat unseres diesjährigen Preis-
fischens in Wormeldingen, das bei gün-
stiger Witterung stattfand, lautet wig folgt.
1. Decker Andr6 1925 Gramm; 2. Drucker
Henri 1365; 3. Stelmes Henri 1220t 4.
Baustert Pierre 1045;5. Luisi Giovanni
10251 6. Gillen Michel 975, 7. Federspiel
Pierre 780; 8. Laterza Vito 7701 9. Weis-
gerber Jean 745; 10. Graf Marcel 735;
11. H,eiderscheid Josy 7251 72. Schanen
Pierre 715 (1. Junior);13. Kammes Jos
695t 14. Ewen Ern. 660; 15. Schneider
Iohny 645 Gramm usw,
l1 I
N,. d. I. /. - Das Klischee für unser

heutiges Titelblatt wurde uns in entgegen-
komrnender Weise vom "Letzeburger Jour-
nal, zur Verfügung gestellt. Wir möchten
an dieser Stelle danken.
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Redaktionsschlufi für die Augustausgabe
des .Sportfeschers, am 25. IuIi 1965.

Beiträge oder Fotomaterial, das nach die-
sem Datum bei der Redaktion eintrif ft,
kann nicht mehr berücksichtigt werden.
Berichte oder Resultate über Preisfischen,
die mehr als 14 Tage zurückliegen, sind
nicht mehr aktuell und können nicht mehr
berücksichtigt werden.

!
Unsere Statuten

Der Separatdruck unserer neuen Ver-
bandsstatuten ist soeben erschienen.
P{lichteiemplare werden unsern Vereinen
in iden kommenden Tagen zugestellt. Mit-
glieder, die eiR oder mehrere Exemplare
wünschen, sollen sich schriftlich oder tele-
fonisch an unser Verbandsbüro in Luxem-
burg wenden (Tel. 281 57).

I
Aus dem Zenftalvorstand

Die Pflichten und Au{eaben der ein-
zelnen Mitglieder des Zäntralvorstandes
sind vielseitig und umfangreich. Die ge-
samte Arbeit wird ausschließlich in der
Freizeit oder sogar im Urlaub erledigl.
Unentgeltlich! Und nicht immer zum
Wöhle des Familienlebens. auf das ieder
ein Anrecht hat. - Es ist daher in' Zu-
kunft nicht mehr möglich, zu den vielen
Preisfischen gleich mehrere Mitglieder als
Vertreter des Verbandes zu entsenden. Die
Zahl der Delegierten wird aus verständ-
lichen Gründen begrenzt sein. Unsere
Vereine werden sicherlich {ür diese un-
umgängliche Maßnahme Verständnis haben.

*

Der Molorbootspott

In den letzten Tagen gingen uns telepho-
nische und schriftliche Mitteilunsen über
die Belästigung der Angler durch Motor-
boote zu. In vielen Fäll.en werden die
Störmanöver absichtlich durchgeführt. Das
ist bedauerlich. Die Angler können sich
diese Herausforderungen nicht länger bie-
ten lassen. Wir bitten alle Angler, die
durch Motorboote belästigt werden, der
Redaktion schriftliche Einzelheiten zuzu-
senden.

!
Die Verbandsbeiträge

Wir bitten die Vereinskassierer, die bis-
her noch nicht die vollen Beiträge auf
unser Postscheckkonto Nr. 9501 überwie-
s,en haben, dies in den ersten Tagen nach-
zuholen. Es wird darauf hingewiesen, daß
gemäß den Verbandsstatuten der 30. Juni
letzter Zahltag wär. An säumige Vereine
rvird die Ubersendung des "Sportfescher,
eingestellt.
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